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Halleſches Tageblatt
Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 5 Uhr

r 50 Pfg pro Monat frei in s Haud
Durch die Poſt unter Nr 2637 Mk 50 pro Ouart exl BeſtellgeldJnſettionsPreis pro S geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige eng

20 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen Rabatt
Anzeigen Annahmeſtellen

Haupt Expedition Große Ulrichſtraße Nr 37
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Wöchentliche Gratisbeilagen

Für Rückgabe underlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkett

Perbreitungsbeziürke Stadt Halle a Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des
Mansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Naumburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Auhalt und Thüringen

insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen
e eeeeeeeeerereeeeeeee er

Anzeiger
Halle und den Saalkreis

freund und Kikeriki am Saaleſtrande

7 Jahrgang

Halleſche Neueſte Nachrichten
Verantwortlich

Kudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft
Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton 2c

Adolf Findeiſen Jnſeratentheil
ſämmtlich in Halle a S

Redaktion Zinksgartenſtraße Nr 13 Erdgeſchoß
Sprech ſtunde 45 Uhr Nachmittags

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Telephon Nr 312

e 2

Saalkreiſes Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt

Unſere verehrten Juſerenten machen wir darauf aufmerkſam daß der General Anzeiger für Raile
unel den Saalkreis bis auf Weiteres in einer tägliehen Auflage von mindeſtens

erſcheint

Stimmungsbilder aus Friedrichsruh
Von unſerem Spezial Berichtexſtatter

Der Kaiſertag
Gachdruck verboten Friedrichsruh 26 März

Seitdem der Morgen graut deutete Alles darauf hin daß der
heutige Tag wie geſtern Fürſt Bismarck meinte der ſchwerſte der
VorGeburtstagswoche werden dürfte An viel Schlaf war dies
mal in dem ſonſt ſo ſtillen und einſamen Friedrichsruh nicht zu
denken Die hier durchgehenden Züge des Lokal wie des Fern
verkehrs brachten und nahmen noch zu ſpäter Stunde Paſſagiere
bis Mitternacht faſt wurde das Depeſchenbureau umlagert Kuriere
kamen und gingen und um 5 Uhr Morgens traf ein Kommando
von fünfundzwanzig Schutzleuten ein deren Kollegen in Civil ein
Trupp Geheimpoliziſten es ſich ſchon geſtern in dem eine Viertel
ſtunde von hier entfernten Wirthshauſe zur Aumühle bequem gemacht
hatte Dann ſchimmerte und blitzte es durch das kahle Geäſt des
Waldes heran einzelne Züge der Wandsbecker Huſaren erſchienen
und ſattelten an mehreren um den fürſtlichen Park liegenden
Punkten ab und immer zahlreicher tauchten auch die ſchmucken
grünen Uniformen der Gensdarmen auf

Scheinbar unberührt von der Außenwelt erſchien das Schloß
deſſen niedere Eingangsthür heute mit einer friſchen Tannengrün
guirlande geſchmückt war Der Fürſt war wie gewöhnlich heute
kurz nach 9 Uhr aufgeſtanden nach einer vortrefflich verbrachten
Nacht die vielfachen tiefen Eindrücke des geſtrigen Tages waren
ihm vorzüglich bekommen und er äußerte zu ſeiner Umgebung
mehrfach wie werthvoll ihm dieſe wichtige und ſchöne Erinnerung
ſei Jn der Mehrzahl der Gemächer des Schloſſes waren heute
prächtige Blumengaben aufgebaut der großen Kiſten mit Geburts
tagsgeſchenken ſind ſchon ſo viele angekommen daß einzelne heute
bereits vorläufig im Parke aufgeſtapelt werden mußten

Gegen die elfte Vormittagsſtunde ſetzte ein häßlicher Landregen
ein der mancher hübſchen Hamburgerin den neuen Frühlingshut
verdorben haben dürfte Noch im Laufe des Vormittags hatten
lange Züge Hunderte und Tauſende von Beſuchern aus der näheren
Umgebung zumal aus Hamburg hergeführt die ſich jenſeits des
Bahndammes und längs der Schloßmauer poſtirten da der Fürſt
dem Kaiſer nach der Aumühle der nächſten Station wo das
Militär aufgeſtellt war entgegenfahren wollte Wegen der un
günſtigen Witterung war dies wohl noch zuletzt abgeändert worden

Um 12 Uhr branſte der weißleuchtende kaiſerliche Sonderzug
durch Friedrichsruh und eine halbe Stunde ſpäter etwa hörte manvon fern den Klang rauſchender Militärmuſik und abermals auch

ſtürmiſche Hurrahs die immer näher und näher ertönten An der
einen direkt an den fürſtlichen Park ſtoßenden Waldſeite des als
Paradefeld dienenden Ackers verſammelten ſich die Herren des
kaiſerlichen Hauptquartiers neben den Adjutanten der Kriegs

AUntrennbar
Roman von Heinrich Köhler

9 Fortſetzung Nachdeuck verboten
II

Es war an demſelben Tage gegen Mittag als der junge
Baron Reinbach an die Thür eines Zimmers klopfte das auf
der anderen Seite des Korridors vor ſeinem Zimmer lag Auf
das Herein einer weiblichen Stimme trat er in das Zimmer
hinein Die Einrichtung war elegant und doch einfach man
ſah auf den erſten Blick an all den hundert kleinen Dingen
daß hier ein weibliches Weſen waltete Der gemalte und mit
Stukkaturarbeiten verzierte Plafond die koſtbaren hellen Tapeten
die ſchweren Fenſtervorhänge und die hellſeiden überzogenen
Polſtermöbel ſprachen für den Reichthum der Beſitzer aber
dabei gewährte das ganze Arrangement doch ſo etwas Gemüth
liches Anheimelndes es war weniger ein Salon als ein trau
liches Wohngemach An dem einen der Fenſter war von Epheu
und anderen Schling Gewächſen eine kleine Laube gebildet
unter der ein Seſſel und ein Arbeitstiſchchen ſtanden Auch
zwei Vogelbauer der eine mit einem Kanarienvogel der andere
mit einem Dompfaffen darin hingen in dem Grün Ein zier
liches Bücherbrett war über einem koſtbaren Pianino angebracht
das auf den Goldſchnittrücken der Bücher die Namen der be
kannteſten Lyriker wies Ein kleiner Bücherſchrank enthielt
außerdem eine zahlreiche Bibliothek von Werken verſchiedenen
Jnhalts Eine Portière trennte das hohe freundliche Gemach
von dem anſtoßenden Schlafzimmer Bei dem Eintritt des
jungen Mannes erhob ſich von dem Seſſel unter der Fenſter

e eeeeeeeeee reminiſter Bronſart von ellendorff der Oberhofmarſchall GrafEulenburg und Geheime von Lucanus ganz vorn aber ſtand

im hellen Offizierspaletot der Kronprinz Die Herren waren von
der Aumühle mit dem kaiſerlichen Zuge direkt nach Friedrichsruh
zurück gefahren um hier den Herrſcher zu erwarten

Nun ganz nahe der Jubel und vor dem ſchmetternde Fanfaren
ſpielenden Muſikkorps der Halberſtädter Küraſſiere reitet der Kaiſer
in der Uniform der Leib Küraſſiere ſeinen Weg nach der Mitte
des Feldes nehmend und ſich von einem Adjutanten Aufklärungen
geben laſſend über die Aufſtellung der Truppen die ſchnell die
drei Fronten beſetzten Jnufanterie zwei Schwadronen und eine
Batterie die ſämmtlich unter dem Befehl des Kommandeurs der
Halberſtädter Küraſſiere Grafen v Klinckowſtröm ſtanden Ad
jutanten galoppiren hin und her und als die Truppen ihre Plätze
eingenommen beſteigt Flügeladjutant v Moltke den fürſtlichen
Wagen um den Fürſten Bismarck aus dem Schloſſe abzuholen
Wenige Minuten da kommt die Equipage zurück in ihr neben
dem Adjutanten der Fürſt wie geſtern über der blauen Küraſſier
Uniform den hellen Mantel mit Pelzkragen auf dem Haupte den
Stahlhelm Kaum taucht der Wagen auf ſo ſprengt der Kaiſer
in geſtrecktem Galopp auf ihn zu Der Fürſt erhebt ſich und
ſalutirt der Kaiſer reicht ihm mit einigen Worten und glücklichem
Lächeln die Hand Nun tritt der Kronprinz zur anderen Seite
an den Wagen heran der Fürſt ſteigt aus reicht dem jugendlichen
Prinzen die Hand und bittet jenen dann im Wagen neben ihm
Platz zu nehmen Der Kronprinz ſitzt zuerſt links muß dann aber
auf Drängen des Fürſten nach rechts rücken während ſich auf dem
linken Platz der Fürſt niederläßt Der Kaiſer reitet zur linken
Seite des Wagens der langſam unter dem Spiel aller
Kapellen an den Truppen vorüberfährt und hierauf nach der Mitte
des Feldes lenkt Hochauf nun reckt ſich der Kaiſer auf dem
ſtolzen Fuchs und laut und klar dringen ſeine Worte weit hinaus

Der Kaiſer hielt folgende Anſprache an den Fürſten Bismarck
Euer Durchlaucht Unſer ganzes Vaterland rüſtet ſich zu der Feier

Jhres Geburtstages Der heutige Tag gehört der Armee Die
ſelbe iſt zuerſt berufen ihren Kameraden den alten Offizier zu
feiern deſſen Wirkſamkeit es vorbehalten war ihr die Möglichkeit
zu gewähren die gewaltigen Thaten auszuführen die in der Krönung
des wiedererſtandenen Vaterlandes ihren Lohn fanden Die Krieger
ſchaar die hier verſammelt ſteht iſt ein Symbol des ganzen Heeres
vor Allem jenes Regiments welches die Ehre hat Euer Durchlaucht
als ſeinen Chef zu nennen jenes Feldzeichen ein Denkmal des
brandenburgiſchen des preußiſchen Ruhmes aus der Zeit des
Großen Kurfürſten herüberſtammend geweiht durch das Blut von
Mars la Tour Euere Durchlaucht wollen im Geiſte hinter dieſer
Schaar den geſammten kampfgerüſteten Heerbann aller germaniſchen
Stämme ſehen die den heutigen Tag mitfeiern Jm Anblick dieſer
Schaar komme Jch nun Meine Gabe Eurer Durchlaucht zu über
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laube eine junge Dame in einem einfachen dunklen Kleide die
in einem Buche geleſen hatte Sie war klein und wie man
bei genauerem Hinblick und wie ſie dem Eintretenden entgegen
ging bemerkte etwas verkrüppelt Sie ſchleifte den einen Fuß
wenn auch nur unbedeutend nach und die eine der ſchmalen
Schultern war etwas hinaufgezogen aber welch ein liebes
ſanftes Geſicht ſaß auf dem ſchwächlichen Körper Einem
raphaeliſchen Madonnenbilde hätte es zur Zierde gereicht Und
wie ſie dem eintretenden Bruder nun die Arme entgegenſtreckte
da kamen aus den Spitzen des Aermels zwei Kinderhände zum
Vorſchein ſo ſchmal ſo weich ſo roſig wie ſie ſelten in ſolcher
vollendeten Formenſchönheit und Zartheit ſelbſt in vornehmen
Kreiſen gefunden werden

Man ſah es auf den erſten Blick daß dieſe beiden Ge
ſchwiſter die innigſte Zärtlichkeit verband Der junge Mann
war ſchnell auf die Schweſter zugeeilt er beugte ſich zu ihr
hinab und küßte ſie auf den kleinen Mund dann führte er ſie
zu ihrem Platz zurück

Jch habe Dich ſo oft ſchon gebeten Dich durch mich nicht
ſtören zu laſſen ſagte er mit zärtlichem Vorwurf wenn Du
künftig nicht ruhig Platz behältſt werde ich eine exemplariſche
Strafe für Dich ausſinnen

Und worin ſollte die wohl beſtehen fragte ſie mit einem
ſchelmiſchen ſanften Lächeln

Worin Ja das iſt s eben Jch habe meinen ganzen
Willen in dieſe kleinen Hände gelegt

Er zog ſich ein Tabouret an ihren Seſſel heran und führte
die roſigen Fingerſpitzen koſend an ſeine Lippen

Jch bemerke heute noch keine Tinte daran ſagte er neckend

50200 Exemplaren
Dieſe RieſenAnflage ſichert den Jnſeraten den denkbar größten Erfolg

mò òà Areichen Jch konnte kein beſſeres Geſchenk finden als ein Schweri
dieſe vornehmſte Waffe des Germanen ein Symbol jenes Juſtru
ments welches Eure Durchlaucht mit Meinem hochſeligen Herrn
Großvater haben ſchmieden ſchärfen und auch führen helfen das
Symbol jener großen gewaltigen Bauzeit deren Kitt Blut und
Eiſen war dasjenige Mittel welches nie verſagt und in der
Hand von Königen und Fürſten wenn es noth thut auch nach
Jnnen dem Vaterlande den Zuſammenhalt bewahren wird der
es einſt nach außen hin zur Einigkeit geführt hat Wollen Euere
Durchlaucht in dem hier eingravirten Zeichen des Wappens von
ElſaßLothringen und des eigenen erkennen und fühlen die ganze
Geſchichte die vor 25 Jahren ihren Abſchluß fand Wir aber
Kameraden rufen Seine Durchlaucht der Fürſt von Bismarck
Herzog von Lauenburg hurrah hurrah hurrah

Fürſt Bismarck antwortete hierauf Euere Majeſtät wollen
geſtatten Jhnen meinen unterthänigſten Dank zu Füßen zu legen
Meine militäriſche Stellung Euerer Majeſtät gegenüber geſtattet
es mir nicht Euerer Majeſtät meine Gefühle weiter auszuſprechen
Jch danke Euerer Majeſtät

Nunmehr befahl der Kaiſer Parade kommandiren An dem
Wagen des Fürſten vor dem jetzt der Kronprinz ſtand und neben
dem der Kaiſer hielt marſchirten und ritten die Truppen mit
ſchallender Muſik vorbei Hierauf fuhr der Fürſt zum Schloß
zurück vor deſſen Portal als Ehrenwache zwei Halberſtädter
Küraſſiere ſtanden der Kaiſer ſprengte ſchnell durch den Park
ſprang vom Pferde und ſchritt in lebhaftem Geſpräch wieder zur
linken Seite des Fürſten auf das Schloß zu

An dem folgenden Frühſtück hier auch die Speiſenreihe Auſtern
Bouillon Steinbutte Garnirter Wildſchweinsrücken Trüffeln
Poularde Neſſelrode Pudding Butter Käſe 2c nahmen 28 Perſonen
Theil Auf dem mit dem großen fürſtlichen Wappen durchwirkten
blendenden Tiſchtuche ſtanden zwei prächtige ſilberne Tafelaufſätze
ein gold ſilberner Pokal mit der Germania als Krönung und das
kriſtallene ſilberbeſchlagene Trinkgeſchirr ein Geſchenk des Kaiſers
zum letzten Geburtstage des Fürſten Letzterer ſaß neben dem
Kaiſer Beiden gegenüber der Kronprinz Als der Kaiſer den
Trinkſpruch auf den Fürſten ausbrachte donnerten die Geſchütze
eine dreifache Salve die im Sachſenwalde ein großes Echo weckte
fernhin Kunde gebend von dem Kaiſerbeſuche im Schloſſe zu

Friedrichsruh Paul Lindenberg
Das Wolff ſche Telegraphen Bureau ſendet uns folgende

Telegramme vom 26 d
Bei der heutigen Tafel hielt der Kaiſer folgende Anſprache

an den Fürſten Bismaxrck Der achtzigſte Geburtstag Eurer
Durchlaucht fällt in das 25 Jahr des Beſtehens unſeres Reiches
Die Glückwünſche Meines Heeres geweiht durch die Erinnerung
an die gewaltigen Kämpfe konnte Jch Jhnen ſoeben im Angeſicht

Findeſt Du ſie denn ſonſt damit befleckt fragte ſie eben
ſo zurück

O nein meine kleine Martha iſt eine große Eitelkeit ſie
weiß das äußere Kennzeichen des Blauſtrumpfs ſehr geſchickt
zu vermeiden

Ach pfui Blauſtrumpf Zählſt Du mich wirklich zu
der Kategorie derjenigen Frauen die man ſich gewöhnlich
darunter denkt

Du Liebe Gute ſagte er zärtlich mit Deinem Gemüth
Was Anderen Deines Geſchlechts vielleicht zum Nachtk
gereichen könnte wird bei Dir zum Vorzug

Du Schmeichler
Und die Poeſie iſt durchaus ein paſſendes Feld für Frauen
Jch kämpfe aber in meinen Arbeiten für die Emanzipation

ſagte ſie lächelnd
Ja von allen Vorurtheilen allen Schwächen allen niedrigen

Eigenſchaften für die echte wahre Humanität alſo für die Eman
zipation des Geiſtes im ſchönſten Sinne

Jch weiß daß ich darin Deine volle Zuſtimmung habe
Georg ſagte das Mädchen ernſt und das tröſtet mich einiger
maßen über das Geheimniß das ich dem Papa gegenüber
darin beobachten muß Liebes Kind

Es drückt mich oft ſehr und ich mache mir große Vor
würfe Und doch Sie ſeufzte

Mache Dir das nicht meine kleine Geiſtesheldin es
bildet den Jnhalt Deines Lebens und das iſt im Grunde die
Hauptſache Warum mit Gewalt gegen Anſichten Ueber
zeugungen anſtoßen denen man ſich nicht mehr unterordnen
kann und die zu verletzen die Pietät verbietet
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der Truppen ausſprechen Nicht an den großen Staatsmann
ſondern an den Offizier richten ſich heute Meine heißen e
Und da ſind es drei Sprüche die für den heutigen Tag von be
ſonderer Bedeutung Mir erſcheinen Zum Erſten Eurer Durchlaucht
Konfirmationsſpruch Was Jhr thut thut Jhr dem Herrn und
nicht den Menſchen weiſt hin auf das unerſchütterliche Gott
vertrauen mit dem Euer Durchlaucht Jhre ne Arbeit aus
geführt und welches auch unſer Heer niemals verleugnet hat Der
zweite Spruch Dennoch war der Ausſpruch jenes tapferen
z ansfeld als er ſich kühn das Schwert in ſtahlbewehrter
Fauſt dem nern i Feinde gegenüberſtellte Euer Durchlaucht
haben denſelben des Oefteren wahr gemacht zumal in jener Zeit
ſchwerwiegender Entſchlüſſe für Meinen Hochſeligen Herrn Groß
vater als Sie ihn mit ſtolzem Hinweis auf Sein Offizierkorps an
Sein Portepée erinnerten Den dritten Spruch Spectemur
agendo ſchrieb Mein engliſches Dragoner Regiment in ſtolzem
Selbſtbewußtſein auf ſeine Standarte nachdem es des Feindes
Viereck niederreitend ſeine Feldzeichen erobert hatte Dieſes kann
als Antwort gelten auf Alles was Eurer Durchlaucht Feinde und
Neider ſagen oder thun können Wir aber die wir mit Freude
Euer Durchlaucht als Kameraden und Standesgenoſſen bewundernd
feiern in bewegtem Danke gegen Gott der Sie unter unſerem
glorreichen alten Kaiſer ſo Herrliches vollbringen ließ ſtimmen ein
in den Ruf den alle Deutſchen von der ſchneebedeckten Alpe bis
zu den Schären des Belt wo die Brandung donnernd toſt aus
glühendem Herzen ausrufen Seine Durchlaucht der Fürſt
von e Herzog von Lauenburg lebe hoch Hurrah Hurrah
Hurrah

Auf dieſe Anſprache erwiderte Fürſt Bismarck Erlauben
Euer Majeſtät daß ich meinen Dank in wenigen Worten zu Füßen
lege Euer Majeſtät haben appellirt an die Eigenſchaft des
preußiſchen Offiziers und ich kann in Anknüpfung daran nur be
ſtätigen was ich ſchon vor zehn Jahren bei der Begrüßung der
Generale in Berlin ausſprach Das Beſte in mir und in meiner
Lebensthätigkeit iſt immer der preußiſche Offizier geweſen Wäre
ich der nicht geweſen ich weiß nicht ob ich ganz in dieſelbenrichtigen Bahnen verfallen wäre Aber der Landweh

9 Regiments iſt für mich der Wegweiſer geweſen der mich Anno 48
von Hauſe aus in die richtigen Bahnen geworfen hat d h in die
Bahnen der Anhänglichkeit an unſer regierendes Haus im Hinblick
auf andere Länder die dieſen Vortheil eines regierenden Hauſes
überhaupt nicht beſaßen kurz und gut ich bin über 48 hinweg
gekommen mit einer intenſiveren Anhänglichkeit an das Königliche
Haus als ich vielleicht in meiner agrariſchen Unwiſſenheit vor 48
auch nur gedacht hätte begeiſtert und hingebend Jch bin in der
Richtung geblieben ſo lange meine Thätigkeit beanſprucht wurde
und darin wurde ich überzeugt daß außerhalb der dynaſtiſchen
Anhänglichkeit in Deutſchland überhaupt kein Heil iſt Wir brauchen
blos auf Frankreich zu ſehen ſeitdem die Dynaſtie weg iſt wo
ſoll der Sammelpunkt herkommen für den Raillement geblaſen
wird Das iſt immer ſtreitig Halten wir feſt was wir haben
Wir haben in Deutſchland nicht ein einheitliches Kaiſerthum aber
unſere Fürſten und regierenden Herren die uns angeſtammt ſind
und an denen ſchon die römiſchen Schriftſteller die Anhänglichkeit
der Germanen in einer Weiſe gerühmt haben die wir heute kaum
mehr verſtehen Jch brauche darauf für die beleſenen Herren nicht
näher einzugehen aber in dieſem Sinne darf ich Sie bitten im
Sinne der germaniſchen Anhänglichkeit an den Stammesfürſten
mit mir auf das Wohl unſeres gnädigen Herrn anzuſtoßen
Seine Majeſtät der Kaiſer und König lebe hoch

Fernerhin verbreitet das Wolff ſche Bureau folgendes Tele
gramm

Friedrichsruh 26 März Die Kaiſerin ließ dem Fürſten
Bismarck durch den Kronprinzen ein herrliches Roſen
arrangement und einen Glückwunſchbrief überreichen Der Kron
prinz that dies mit den Worten Von Mama

Politiſche Aeberſiqht
Deutſches Reich

Berlin 26 März Hofnachrichten Der Kaiſer hat
Kch heute früh vom Lehrter Bahnhof mit dem Kronprinzen zur
Beglückwünſchung des Fürſten Bismarck nach Friedrichsruh begeben
Jn der Begleitung des Kaiſers befinden ſich der Kriegsminiſter
der Stellvertreter des kommandirenden Admirals die drei Kabinetts
Chefs der Ober Hof nnd Hausmarſchall und das HauptquartierDie Rückkehr nach Berlin iſt Jeute Abend gegen 7 Uhr zu erwarten

Der Kaiſer hat wie an anderer Stelle des vorliegenden
Blattes mitgetheilt wird in ſeiner Anſprache an den Fürſten Bis
marck bei der Parade folgende Redewendung gebraucht Das
Schwert iſt dasjenige Mittel welches nie verſagt und in der Hand
von Königen und Fürſten wenn es noth thut auch nach
innen dem Vaterlande den Zuſammenhalt bewahren wird der es
einſt nach außen hin zur Einigkeit geführt Es dürfte wohl keinem
Zweifel unterliegen daß ſich zahlreiche Preßauslaſſungen an dieſe
Aeußerung knüpfen werden

ZDZ eDie kleine Schweſter nickte reſignirt Wer hätte es dieſem
kindlichen beſcheidenen Weſen angeſehen daß ein ſo reicher
Geiſt der in voller Erkenntniß die Gebiete des Lebens über
ſah in ihm wohne daß dieſe ſchmale hohe Stirn die Stirn
einer großen Denkerin und Dichterin war Wer es gewußt
hätte dem mußte freilich ihr ſanftes faſt demüthiges Weſen
noch rührender erſcheinen und hierin fand die faſt abgöttiſche
Liebe des ein Jahr jüngeren Bruders für ſie ihre beſte Er
klärung Aber es wußte es Niemand das Pſeudonym unter
dem ſie ſchrieb barg für Jedermann außer dem Bruder der
den Vermittler in geſchäftlichen Angelegenheiten für ſie machte
ſtreng das Geheimniß Es war hierfür ein doppelter Grund
maßgebend und zwar einmal die Beſcheidenheit der
Schreiberin die unter ihrem wahren Namen niemals ſo frei
und unbeengt von allen konventionellen Feſſeln hätte arbeiten
können und dann die hochariſtokratiſche Geſinnung des alten
Barons von Reinbach welcher der geiſtigen Strömung einer
neuen erleuchteteren Zeit nicht die geringſten Konzeſſionen

tema war eine ſtarre eiſerne unbeugſame Natur die eher

den Einſturz des Weltalls für möglich gehalten hätte als ein
Abvweichen von der Richtſchnur die er ſich vorgezeichnet Die
konventionellen Formen und Sitten der hohen Geſellſchaft
wurden von ihm ſo peinlich beobachtet wie nur der religiöſe
Fanatiker die Formen ſeines Kultus innehalten kann Außer
halb dieſer Sphäre hörten für ihn die Welt die Bedingungen
ſeines Daſeins auf dem Ruf in derſelben hätte er bedingungslos
jedes Opfer gebracht Die bureaukratiſche Carriere die er ge
macht hatte dazu beigetragen die Verknöcherung ſeiner Grund
ſätze zu verſtärken Er hatte einem entthronten Fürſten bis
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General Anzeiger fur Halle and den Saalkreis

Zur tie Lage bringt der bisweilenoffiziös bediente Hamburg Korreſp einen Artikel welcher eine
gewiſſe Beachtung verdient weil er abermals eine neue Phaſe
unſerer inneren Politik anzudeuten ſcheint inſofern die Rede iſt
von einer aufkeimenden Spannung zwiſchen dem Kaiſer und dem
Centrum Der Artikel lautet im Auszuge Es wäre voreilig
anzunehmen die Regierung wünſche eine Auflöſung des Reichs
tages auch die mißbilligenden Worte im Telegramm des Kaiſers
an den Fürſten Bismarck begründen eine ſolche Ausſicht noch nicht
Der Etat iſt nicht fertig
vorhanden Allein dieſer Reichstag ſcheint ſelbſt auf ſeine Auf
löſung hinzuarbeiten Die drei Kartellparteien werden im neuen
Präſidium nicht vertreten ſein und ob es wirklich ohne ſie geht
wie der Abgeordnete Richter annimmt bleibt zunächſt abzuwarten
Daß die freiſinnige Volkspartei und die Sozialdemokraten nach
Friedrichsruh gehen würden hat wohl Niemand geglaubt daß
aber das Centrum trotz der ihm ſo weit entgegen
kommenden Politik des Kaiſers ſich grundſätzlich fern
gehalten hat iſt eine politiſche Thorheit und vom Kaiſer als
ein gegen ihn gerichteter Schlag aufgefaßt worden
Hierin beruht das Bedenkliche der neuen politiſchen Lage Der
Kaiſer hatte längſt ſeinen Frieden mit dem erſten Reichskanzler

emacht über ſeine Gefühle und Abſichten zum 80 Geburtstage
zismarcks konnte nirgendwo Zweifel beſtehen Die Wunden die

der Kulturkampf verurſacht ſind vernarbt die Regierung hat ſeit
einer Reihe von Jahren gezeigt daß ſie vergeſſen kann und will
das Centrum als politiſche Partei kann dagegen nicht vereben Es hat kein Verſtändniß für eine nationale Politt es hat

eine Dankbarkeit für die Einheit des Vaterlandes es hat ſich von
der Ehrung des größten Deutſchen ferngehalten Es iſt damit auf
die politiſche Stufe der Sozialdemokratie getreten und darf ſich
nicht mehr wundern wenn es politiſch wie ſie beurtheilt wird

Eine ſenſationelle Mittheilung bringt die klerikale
Köln Volksztg Das Blatt verſichert trotz der eventuellen

n ſonſtiger politiſcher Anlaß iſt nicht

28 März

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenaugabe geſtattet

Halle 27 März 18095
Städtiſche Kommiſſionen

Finanz Kommiſſion

Sitzung am Donnerstag den 28 März er Nachmittags 5 Uhr im
Kommiſſionszimmer

Tagesordnung
Antrag auf Ablehnung eines Vergle wegen Straßenland
Antrag die Konvertirung der Anleihe von 1882 betreffend
Antrag auf Niederſchlagung von Hundeſteuer
Antrag die Zuwendung einer Beihülfe an Polizei Sergeanten be
treffend
Antrag auf Mittelbewilligung für die Umpflaſterung der Olearius
ſtraße

Antrag auf Bewilligung einer perſönlichen Zulage an einen
Polizeibeamten
Antrag auf Abänderung des Statuts einer Stiftung betreffend
Sonſtige Eingänge
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Zum bevorſtehenden Quartalswechſel erlauben wir uns hier
durch zum Abonnement auf den täglich Nachmittags erſcheinenden

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis ergebenſt
einzuladen Der General Anzeiger orkentirt ſeine Leſer durch populär
geſchriebene Leitartikel über die wichtigeren politiſchen Vorkommniſſe
und Tagesfragen und giebt in einer Fülle kurzgefaßter Nachrichten eine
überſichtliche Anſchauung der allgemeinen politiſchen Lage Ein umfang

reicher Depeſchendienſt unſeres eigenen Berliner Bureaus
ſowie des Wolff ſchen und des Hirſch Buregan und gute Jn
formationen durch wohlunterrichtete Korreſpondenten ermöglichen es die

Leſer des General Anzeiger aufs Schnellſte über alle Ereigniſſe
von allgemeinerem Jntereſſe auf dem Laufenden zu erhalten Große
Sorgfalt verwendet der General Anzeiger auf die Berichterſtattung

offiziöſen Ableugnungen ſtehe es feſt daß der Draht zwiſchen
Petersburg und Berlin zerriſſen ſei Die Urſache liege
in mehreren Meinungsverſchiedenheiten über die Beſetzung der
erledigten diplomatiſchen Poſten Die Meldung des Berl Tgbl
daß man in Berlin den Generaladjutanten Richter als Bot
ſchafter gewünſcht der Zar jedoch dies abgelehnt habe wird der
Volks Ztg als richtig beſtätigt e will das letztere Blatt

aus beſter Quelle erfahren haben daß in Petersburg Schritte vor
bereitet würden um die ruſſiſch franzöſiſche Annäherung
deutlicher wie jemals de een Jedenfalls ſeien alle Hoffnungenwelche man auf die Deutſchfreundlichkeit des neuen Zaren geſept

gründlich zu Waſſer geworden Gegenüber dieſen Mittheilungen
der Köln Volks Ztg ſtellt die Poſt feſt daß der neue ruſſiſche
Botſchafter in Berlin Graf v Oſten Sacken auf Anfrage in
Berlin ſofort als eine dem Kaiſer Wilhelm genehme
Perſj i bezeichnet worden iſt Ob es ſich nur um
politiſchen Klatſch oder um ha ſehen Vorkommniſſe handelt
wird man abzuwarten haben Die Poſt pflegt bisweilen gut
unterrichtet zu ſein Die Red

Leipzig 26 März Ein Komitee katholiſcher Bürger wendet
ſich mit einem Aufruf an die deutſchen Katholiken um
Proteſtverſammlungen einzuberufen gegen die Haltung der Cent
rumsabgeordneten in der vorigen Sonnabend Sitzung des Reichs
tags Wenn von Verehrern und r von Gegnern
Bismarck s demnächſt Volksverſammlungen einberufen werden um
entſprechend Stellung zu nehmen ſo kann das nur dazu beitragen
die ohnehin beſtehende Zwietracht in dem deutſchen Volke noch zu

über alle Vorgänge in Halle und Umgebung Unſere Lokal
nachrichten die Berichte über die Gemeinde Angelegen
heiten die Referate über Theater und Muſik die Mittheilungen
aus dem Vereinsleben dem Gerichtsſaal der Umgebung dem
Geſchäftsverkehr die Familien Nachrichten u ſ w gewähren
ein erſchöpfendes Bild des Lebens und Treibens in unſerem Verbreitungs
bezirke Die Ueberweiſung der amtlichen Bekanntmachungen der
ſtädtiſchen Behörden bleibt auf die Haltung des General
Anzeiger ohne Einfluß er wird auch ferner ſein und
parteiiſch und unabhängig Unſere landwirthſchaftliche
Gratisbeilage Der Bauernfreund enthält eine Fülle
belehrender und anregender Artikel über alle Haus Hof Feld und Wald
berührenden Fragen Um den vielen Freunden eines geſunden Humors
entgegenzukommen legen wir von jetzt ab jeden Sonntag auch noch eine

humoriſtiſche Gratisbeilage unter dem Titel Kikeriki am
Saaleſtrande bei Für das Feuilleton für das wir ſtets
beſondere Opfer bringen haben wir einen reizenden Roman von dem be
kannten Schriftſteller Heinrich Köhler erworben betitelt Untrennbar
welcher bereits von jetzt ab erſcheint und allen neuhinzutretenden
Abonnenten gratis nachgeliefert wird Außerdem veröffentlichen wir
demnächſt einen höchſt ſpannenden Criminal Roman Ein verhängniß
voller Jrrthum nach dem Franzöſiſchen von M Walter Dieſen
reichhaltigen Jnhalt wie er kaum von einem zweiten Blatte geboten wird
liefert der General Anzeiger für Halle und den Saalkreis
für den monatlichen Abonnementspreis von nur 50 Pfgſteigern Die Red

Schweiz
Bern 26 März Der Nationalrath ſtimmte in namentlicher

Abſtimmung mit 68 gegen 56 Stimmen dem Beſchluſſe des
Ständerathes betreffend die Einführung des Zündholz
monopols zu

Belgien
Brüſſel 26 März Sämmtliche Genter Arbeiter

vereine welche 30000 Mitglieder zählen beſchloſſen am 1 April
den Ausſtand zu beginnen Der Gouverneur von Oſtflandern hat
mit allen nach Gent zuſammenberufenen Bürgermeiſtern Maß
nahmen getroffen um die induſtriellen Werke im Falle eines all
gemeinen Ausſtandes zu ſchützen

Groſßbritannien
London 26 März Die von dem Coroner vertagt geweſeneVerhandlung über den Untergang des Dampfers el e wurde

heute in Loweſtoft wieder a enommen jedoch abermals vertagt

und zwar bis zum 30 April Jm Laufe der heutigen Verhaudlnung
erklärte der Coroner zu den Gründen welche ihn zu dieſem Be
ſchluſſe beſtimmt hätten gehöre die Erwartung der Norddeutſche
Lloyd werde es ermöglichen daß er der Coroner aus Deutſchland
Zeugenausſagen erhalte jedoch ließen die in den letzten Tagen ein
gegangenen Mittheilungen dies ziemlich zweifelhaft erſcheinen
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der Ereigniſſe Rechnung tragen müſſen indem er dieſen in den
Dienſt des ſiegreichen Großſtaates treten ließ Aus dieſem
Grunde war die Familie die nur aus den drei Perſonen be
ſtand vor einigen Jahren nach der hieſigen Reſidenz über
geſiedelt Der junge Baron war ein Jahr lang als Geſandt
ſchaftsattaché in Paris geweſen und man hoffte bei ſeiner Be
gabung auf eine glänzende Carriere Die Mutter war früh
geſtorben und ſo hatten ſich die beiden Geſchwiſter um ſo enger
aneinander geſchloſſen

Durch einen unglücklichen Fall als Kind hatte Martha ſich
das Gebrechen zugezogen und es war len erklärlich wie die
verhältnißmäßige Abgeſchloſſenheit und Reſignation die ihr
dadurch auferlegt waren auf der anderen Seite das geiſtige
Empfindungsleben bei dem reichbegabten Mädchen vertieftenund ſie in einer gedichteten Welt ſich Entſchädigug für die ver
lorene wirkliche ſuchte Jch habe Dich geſtern Abend gar nicht

mehr geſehen fuhr die junge Dame fort habt Jhr im Klub
wieder die alten beliebten Themata diskutirt Ein feines Lächeln
ſpielte um den kleinen Mund der Sprecherin

Natürlich Du böſe Spötterin und dann habe ich noch
eine Entdeckungsreiſe unternommen Aber das iſt nichts für
Dich die nur in den reinen Aetherhöhen einer vollkommeneren

Welt de Offenbarungen der Schönheit lauſcht Vielleicht ſpäter
einmal

Martha fragte nicht weiter So vertraut die beiden Ge
ſchwiſter mit einander waren und ſo ſehr Jedes das Bedürfniß
empfand dem Anderen ſeine Erlebniſſe mitzutheilen wie die
Unterhaltung eben zeigte ſo lag doch eben das Geheimniß
dieſer innigen Beziehungen darin daß Keines mit Gewalt in
des Anderen Vertrauen zu dringen ſuchte

en oſſedirung die ihm den letzten Stoß verſetztPite als z Stactebeamter gedient und eine ähnliche
Sclung die ihm im diesſeitigen Staate angetragen wurde ſtolz

ie ſeines Sohnes hatte er allerdings der Macht

Fortſetzung folgt

Waſſerſtände Am 27 März lle unterhalb 4 3,96
e 6,18 26 März Calbe egel 3,44 Unter
Vegel 4,98 Dresden 3,67 Magdeburg 468

frei ins Haus Jeder Abonnent hat außerdem die Berechtigung
gegen Vorzeigung der Abonnementsquittung allmonatlich ein Jnſerat

von 2 Zeilen frei einzurücken Für Jnſerate iſt der General
Anzeiger überhaupt das wirkſamſte Jnſertions Organ Der General
Anzeiger für Halle und den Saalkreis hat nachweislich
die gröſtte Abonnentenzahl ſämmtlicher in Halle a S und dem
Regierungsbezirk Merſeburg erſcheinenden Zeitungen Beſtellungen auf
den General Anzeiger werden von allen Poſtanſtalten und Land
briefträgern des deutſchen Reichs unter der ZeitungsPreisliſtenNr 2637
ſowie von unſeren ſämmtlichen Austrägerinnen Filialen und Stadt
Expeditionen Gr Ulrichſtraße 37 Leipzigerſtraße 11 und Zinksgarten

13 entgegengenommen

Fahnenſchmuck Der Magiſtrat hat beſchloſſen am Montag
1 April ſämmtliche ſtädtiſche Gebäude anläßlich der Feier des 80 Ge
burtstages des Fürſten Bismarck mit Fahnenſchmuck zu e e

r den an die ſtädtiſchewie z e W aus derfelben ſind
den Stadtwwerordneten im Entwurf Pigegan en aus dem hier eine Reihe
von weſentlichen Beſtimmungen wiedergegeben ſein mögen Jedes an die
ſtädtiſche Leitung angeſchloſſene Grundſtück wird mit einem Waſſermeſſer
verſehen Soll nur vorübergehend aus der Leitung Waſſer entnommen
werden ſo kann die Waſſerwerks Verwaltung ausnahmsweiſe von der An
bringung eines Waſſermeſſers abſehen und den Verbrauch durch Schätzung
feſtſtellen Den Standort des Waſſermeſſers beſtimmt die Waſſerwerks
verwaltung iſt für den Waſſermeſſer eine gemauerte Grube erforderlich ſo
iſt dieſelbe waſſerdicht durch den Antragſteller auf eigene Koſten herzuſtellen
Die Waſſermeſſer werden unentgeltlich von der Waſſerwerks Verwaltung
aufgeſtellt und zur Benutzung überlaſſen ſofern nicht wovon weiter unten
die Rede ſein wird Miethe zu entrichten iſt Der Grundbeſitzer hat auf
ſeine Koſten Vorkehrungen zu treffen die Waſſermeſſer vor Froſt und
äußerer Beſchädigung zu ſchützen ſowie etwaige durch dieſe Einflüſſe ein
getretene Schäden zu tragen Wird vermuthet daß der Waſſermeſſer den
Verbrauch falſch angiebt ſo iſt er zu prüfen ergiebt ſich daß er 5 Proz
zu wenig oder zu viel angiebt ſo iſt das zu bezahlende Waſſer nach dem
durchſchnittlichen Tagesverbrauch des auf die Einſchaltung eines richtig
eigenden Meſſers folgenden Monats feſtzuſetzen Die Koſten der Prüfungda der Grundſtückseigenthümer zu tragen wenn die Prüfung von ihm

beantragt iſt und nicht ergeben hat daß der Waſſermeſſer mehr als 5 Proz
u viel zeigt Als Vergütung für die Benutzung der ſtädtiſchen Waſſerum werden von den Eigenthümern der an dieſelbe angeſchioſſenen

Grundſtücke für jedes Kubikmeter des 25 Liter für den Tag und Kopf
der Bewohner überſteigenden Verbrauchs 16 für das zur Bier
brauerei zu verwendende Waſſer jedoch nur 12 Pfg für das Kubikmeter
für ſchätzungsweiſe ebenes Waſſer 20 Pfg für das Kubikmeter jedoch
mindeſtens 3 Mk erhoben Hat das Zuleitungsrohr eines Grundſtückes
einen Durchmeſſer von 50 Millimeter und mehr ſo iſt für die vom Waſſer
werk vorzuleihenden Waſſermeſſer eine Miethe zu zahlen ebenſo für alle
auf Antrag des Grundſtückseigenthümers vom Waſſerwerk Piep
Zwiſchen oder Nebenzähler Die jährliche Miethe ſteigt von 4,60 Mk für
einen 13 Millimeter Waſſermeſſer bis zu 86 Mk für einen 150 Millimeter
Waſſermeſſer Die vor dem 1 April d J ſeitens der Grundſtücks
eigenthümer von der Waſſerwerks Verwaltung angekauften Waſſermeſſer

werden ſofern ſie noch brauchbar ſind von der Verwaltung zum Ankaufs
preiſe unter Abſetzung einer jährlichen Abſchreibung von 10 zurück
genommen wenn ein dahingehender Antrag bis P 1 Juli d J an
die Waſſerwerks Verwaltung gerichtet wird Zu dieſen Bedingungen wird
Herr St V Friedrich wie er in der letzten StadtverordnetenSitzung
in Ausſicht ſtellte den Antrag einbringen daß ein Minderverbrauch an
Waſſer gegenüber dem beſtimmungsmäßigen Freiwaſſer den Grundſtücks
eigenthümern gutgerechnet wirdUeber die Goldwäh hielt vorgeſtern Abend im kaufmänniſchen

Verein Herr HandelskammerSekretär Dr Wermert einen Vortrag
deſſen Darlegungen den Redner als entſchiedenen Gegner des Bimetallis
mus kennzeichneten Nach kirzer durchweg zuſtimmender Beſprechung
nahm die Verſammlung widerſpruchslos und einſtimmig folgende im An
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Nr 73 Vonnerstag
Es ſei daher Neigung vorhanden in Erwä zu ziehen ob nicht mitanderen an der Berterthung des Silbers Weſ Atlch dethelligien Staaten

en einen freundſchaftlichen R r er gemeinſchaftliche Maß
regeln zur i einzutreten ſein möchte Durch dieſe Erſläring ſind
die weiteſten Kreiſe von Handel Induſtrie und Gewerbe lebhaft beun
ruhigt worden weil die Möglichkeit nicht ausgeſchkoſien iſt daß an der
feſten Grundlage unſerer Währung geriülttelt werden kann Der kauf
männiſche Verein zu Halle a S erachtet es daher als ein Gebot der

Nothwendigkeit pegn lich dieſer Frage in entſchiedener Weiſe Stellung zunehmen und ſich d auszuſprechen daß es unbedingt erforderlich iſt

an der durch das MünzGeſetz vom 9 Juli 1873 geſchäffenen Währung
feſtzuhalten Dieſelbe hat ſich nicht nur vorzüglich bewährt ſondern ſie
iſt auch eine der Haupturſachen geweſen weshalb ſich die wirthſchaftliche
Entwickelung des Deutſchen Reiches in ſo ungeahnter Weiſe in den letzten
Jahrzehnten vollziehen konnte An der beſtehenden Währung zu rütteln
hieße eine ſchwere Schädigung über das deutſche Volk herbeiſühren weil
nicht allein Handel Induſtrie und Gewerbe ſondern anch alle anderen
Volkskreiſe hierbei in Mitleidenſchaft gezogen werden würden Der kauf
männiſche Verein richtet deshalb an alle betheiligten Kreiſe vornehmlich an
die Handelskammer zu Halle a S das dringende Erſuchen mit allen
Kräften dafür zu wirken daß in den jetzt beſtehenden Währungs Verhält
i des Deutſchen Reiches eine Aenderung nicht herbeigeführt werden
wird

Ehrenſold Der Kriegsminiſter und der Miniſter des
Jnnern veröffentlichen einen an alle Oberpräſidenten gerichteten Erlaß
in welchem die zum Zweck der Erreichung eines Ehrenſoldes für alle Jn
haber des Eiſernen Kreuzes gegründeten Vereine der Ritter des
Eiſernen Kreuzes als Kriegervereine mit den dieſen zu
kommenden Vorrechten nicht betrachtet werden können da ihr
Zweck über den Rahmen der Kriegervereine hinausgeht Jn dem Erlaß
heißt es weiter daß auch die Bildung ſolcher Vereine der Jnhaber des
Eiſernen Kreuzes die ſich innerhalb des Rahmens der Kriegervereine
halten keine Förderung verdient da ſie die des Sondergeiſtes und
der Zerſplitterung gegenüber den patriotiſchen Gefühlen der Kriegervereine
in ſich bergen

Kaiſerfeſtſpiel Hohenftaufen und Hohenzoſlern Zur
Feier der 25 jährigen Wiederkehr der ereignißreichen Tage von 1870 iſt in
unſerer Stadt eine mehrmalige Aufführung des Falckenheiner ſchen Kaiſer
feſtſpiels Hohenſtaufen und Hohenzollern geplant Am geſtrigen Abendehatten fich im Goldenen Ring auf Veranlaſſung des den Rechtsan
anwalts Dr Rüſf er und Herrn Kaufmann Lüderitz eine Anzahl
Herren aus allen Kreiſen unſerer Stadt eingefunden welche nach dem

ortrage des Herrn Rektor Steger über den Jnhalt des Werkes mit
der Aufführung deſſelben ſich einverſtanden erklärten Die anweſendenHerren traten ſammlüch dem zu bildenden Comité bei und beſchloſſen den

Wortlaut des an die Bürgerſchaft zu erlaſſenden Aufrufs Die Aufführ
ung des Stückes in welchem die Mitwirkung hieſiger Damen und Herren
aus allen Kreiſen wie bei dem Luther und Guſtav Adolf Feſtſpiel erbeten
wird ſoll im Monat September im Prinz Carl erfolgen Als Re
u iſt Herr Direktor Praeger gewonnen worden welcher daſſelbe
Feſtſpiel bereits in anderen Städten ſo in Görlitz Liegnitz und gegen
wärtig in Nordhauſen mit großem Geſchick inſcenirt und mit außerordent
lichem Erfolge zur Aufführung gebracht hat Jn den nächſten Tagen wird
bereits in den hieſigen Tagesblättern ein diesbezüglicher Aufruf an die
Bürgerſchaft erſcheinen

Stadttheater Am Freitag Abend geht im Abonnement auf
Kartenfarbe roth Donizetti s Oper Lucia von Lammermoor mit
Frau Gilſa in der Titelrolle in Scene Am Sonntag Abend wird
zur Vorfeier von Fürſt Bismarcks 80 Geburtstage Göthe s Fauſt ge

eben Eingeleitet wird die Vorſtellung durch einen Prolog Herrn
Adalbert Matkowsky s Gaſtſpiel am Donnerstag in Shakeſpeares
Othello findet außer Abonnement bei Opernpreiſen ſtatt

National Theater Auf vielſeitiges Verlangen wird heute das
Volksſchauſpiel Deborah von Moſenthal in Scene gehen Die
muntere Poſſe mit den melodiöſen Einlagen und draſtiſchen Couplets

Die ſchöne Ungarin iſt für Donnerſtag auf das Repertvoir geſtellt
Jm Walhallatheater treten die Damen Miß Wekita und

Signorina Anna Paganina welche durch die böſe Jnfluenza einige
Tage hindurch ihrem Berufe entzogen waren unter dem ſtürmiſchen Bei
fall des äußerſt zahlreich vertretenen Publikums allabendlich wieder auf
ſodaß der bekanntlich ausnehmend intereſſante und wirkungsvolle Spiel
plan nunmehr wieder ganz vollſtändig iſt

Gedankenleſer Cumberland Jm Wintergarten gab geſtern
Herr Stuart Cumberland eine Vorſtellung welche vorausſichtlich die
letzte in Halle ſein dürfte da Herr Cumberland ſich ins Privatleben zurück
zuziehen gedenkt Die Vorſtellung welche übrigens von den beſten hieſigen
Kreiſen recht zahlreich beſucht war bot des Jntereſſanten ja Staunens
werthen ſehr viel und wohl Niemand wird unbefriedigt nach Hauſe ge
gangen ſein Aus dem ſehr reichhaltigen Programm können wir hier nur
einzelnes hervorheben z B bezeichnete der berühmte Gedankenleſer die
7 ſtellige Nummer einer Banknote die er vorher nie geſehen hatte Ferner
machte er genau die in ſeiner Abweſenheit von drei Herren aus dem
Publitum ausgeführte Darſtellung eines Raubmordes nach wobei er ſichdas Opfer erſt aus dem Duſchanerrenm holen mußte Aehnliche

Experimente ſämmtlich ſehr intereſſant und präziſe n füllten den
erſten Theil Jm zweiten gab er Aufſchluß über die Klopfgeiſter welche
in ſpiritiſtiſchen Sitzungen eine große Rolle ſpielen und zeigte an einem
ſchlagenden Beiſpiel daß wir nicht im Stande ſind auch nur annähernd
die Richtung zu beſtimmen aus welcher ein Ton an unſer Ohr dringt
Den Schluß bildeten Demonſtrationen von Miß Phyllis Bentley über
Vertheilung der Kraft und Verlegung des Schwerpunktes Beſonders
ſchlagend war es wie die offenbar nicht mit großen Körperkräften aus
eſtattete zarte Dame einen Stuhl mit vier Herren ne HerrKanberlan ſpricht die deutſche Sprache nicht fließend er bediente ſich des

halb eines Dolmetſchers Während der Vorſtellung befanden ſich etwa
12 Herren aus dem Publikum zur Kontrolle auf der Bühne

z Ausgefallener Vortrag Der für geſtern Abend im Hotel
Kronprinz von Herrn Geheimſekretär Dr Brünecke in Ausſicht geſtellte
Vortrag über den Nordoſtſeekanal iſt in Folge zu ſchwachen Beſuches
es waren nur 5 Perſonen anweſend bedauerlicherweiſe ausgefallen Es
wäre wünſchenswerth geweſen wenn unſer Publikum Angeſichts eines
ſolchen für Jedermann lehrreichen Themas und des bewährten Redners
ein regeres Intereſſe an den Tag gelegt hätteDer preußiſche Beamten Verein veranſtaltet am nächſten

Freitag Abend in den Kaiſerſälen einen geſelligen Abend wozu die
ordentlichen und außerordentlichen Mitglieder ſowie deren Familien
angehörigen eingeladen ſind Die Einführung Fremder auch Penſionäre
iſt nicht geſtattet Wegen der weiter als nothwendig erachteten Maß
nahmen des Vorſtandes verweiſen wir auf das Jnſerat in heutiger

Nummer SHochwaſſer der Elbe Wie die Elbſtrombauverwaltung mittheilt
hat das Hochwaſſer der Elbe in den Quellgebieten der einzelnen Zuflüſſe
ſich noch weiterhin in meiſtens ſteigender Richtung entwickelt Beſonders
ſind dabei die obere Moldau die obere Saale und die Weiße Elſter
betheiligt während in der Gera Mulde u ſ w der Waſſerſtand im
Fallen begriffen iſt Die Schwarze Elſter hält ſich ſeit mehreren Tagen
auf derſelben Höhe Nach Lage der Sache ſtehen auf Grund vor
genommener Berechnungen die nachfolgenden Waſſerſtände zu erwarten
I Zu Mühlberg am 27 März früh 6,30 m 2 zu Torgau am
27 März Abends 5,90 m 3 zu irre am 28 März
Abends 4,60 m 4 zu Roßlau am 29 März Mittags 4,60 m5 zu Barby am 29 März Abends 5,30 m 6 zu Magdeburg
am 30 März Vormittags 4,80 m zu Tangermünde am 30 März
Abends 5,55 m 8 zu Sandau am 31 März Mittags 5,65 mbr Feuer Jn der Niederlage des Glasgeſchäſts von Hille in der

gr Märkerſtraße 21 hatte geſtern Abend der daſelbſt beſchäſtigte
Lehrling eine brennende Lampe n r welche die Verpackung der
Glaswaaren ſofort in Brand ſetzte Das Feuer griff mit raſender Schnellig
keit um ſich ſo daß nach kurzer Zeit die ganze Niederlage in Mitleiden

amen U Kinder i
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und Silber auf unſer Erwerbsleben eine nachtheilige Rückwirkung ausübt ſchaft gezogen war Da ſich durch das viele Stroh welches als Verpackung
benutzt wird dicker Rauch entwickelt hatte ſo war es der herbeigerufenen
Feuerwehr zunächſt nur mittelſt der Rauchmasken möglich in die be
drohten Räume einzudringen Nachdem hierauf zwel Schlauchleitungen
längere Zeit benutzt waren konnte die Gefahr als beſeitigt betrachtet
werden Der entſtandene Schaden iſt ſehr bedeutend

Ueberraſchte Einbrecher Jn vergangener Nacht gegen 2 Uhrbrachen Diebe im Delikateßwaaren Geſchäft von Gebrüder g orn in der

gr Ulrichſtraße Nr 60 ein Dieſelben hatten die Ladenthür vom Flur
aus mittelſt Stemmeiſen erbrochen und waren ſo in das Innere gelangt
doch waren von dem Geräuſch auch Hausbewohner erwacht weshalb es
gelang die Diebe beim Einpacken von Fleiſch und Wurſtwaaren zu über
raſchen und den Diebſtahl zu verhindern Die Diebe drei und zwar
einer aus Giebichenſtein und zwei von hier flüchteten ſich nach dem Hofe
fanden aber hier keinen Ausweg und konnten daher hier feſtgenom
men und den herbeigeholten Polizeibeamten übergeben werden

Ueberfahren und getödtet Auf dem Güterbahnhofe wurde
in vergangener Nacht der Wagenſchreiber Steinkopf bei der Ausübung

ſeines Berufs von einer Rangirmaſchine erfaßt überfahren und
ſofort getödtet Die Leiche wurde nach dem Nordfriedhofe geſchafft

Jn Gefahr Auf dem Hochwaſſer der Saale kam geſtern Nach
mittag gegen 6 Uhr von den Pulverweiden her ein Kahn ſührerlos mit
2 Knaben im Alter von 11 und 13 Jahren angetrieben paſſirte ohne
Unfall das Wehr an der Teuſcher ſchen Mühle und wurde an der Schiffer
brücke von Schiffern angehalten Die Knaben hatten den Kahn gelöſt und
waren in den ſtarken Strom gerathen

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Kammermnuſik Abend Vorgeſtern gaben die Herren Prill

Rother Unkenſtein und Wille in dem Saale der Loge zu den fünf
Thürmen ihren letzten Quartett Abend dieſer Saiſon und es brauchte
niemand zu verwundern wenn die ſtändige Quartettgemeinde vollzählig
erſchienen war um den letzten Genuß zur Zehrung für die Sommerszeitmit auf den Weg zu nehmen Es wurde zunächſt das Brahm ſche Streſh

quartett in moll op 51 2 vorgetragen eine köſtliche Perle der Kam
mermuſik die des Meiſters geiſtreiche tiefſinnige Combination im beſten
Lichte zeigte und einen ſehr günſtigen Eindruck hinterließ Das darauf
folgende Streichquartett von Joſ Haydn in dux op 76 4 eine werth
vollere Schöpfung ſeiner Muſe dieſes Genres wurde von den vier Leip
ziger Künſtlern wie nicht anders zu erwarten war ſo prächtig vorgetra
gen daß man u die Arbeit eines neueren Komponiſten vor ſich zu

en Eine intereſſante Neuheit von dem Deſſauer Hofkapellmeiſter
ug Klughardt ein Quintett in Gemoll op 62 bildete den Schluß des

Abends Das zweite Cello hatte Herr Phil r aus Leipzigübernommen Die beiden erſten ſehr werthvollen Sätze dieſes Quintetts

halten ſich ganz in dem Rahmen der Kammermuſik während das Allegro
mit den Piceicatoſiguren in allen Jnſtrumenten mehr den Charakter einer
Serenade oder eines Ständchens trägt Die künſtleriſchen Leiſtungen der
Mitglieder des Leipziger Gewandhaus Quartetts haben nun ſchon ſeit
Jahren hier in unſerer Stadt ihre volle Würdigung gefunden und in
dieſem Sinne rufen wir den Herren ein herzliches Lebewohl und ein freu
diges Auf Wiederſehen zu

Ans der Umgebung
Merſeburg 26 März Die Hochfluthen der Saale ſind

heute noch weiter langſam gewachſen und haben nun auch ihren Weg
über den Fahrdamm des Neumarkts gefunden Die FußgängerNothbrücken
ſtanden ſchon feit geſtern Abend bereit den Verkehr aufzunehmen

n Benundorf 26 März Verſetzung Der Lehrer Fehſe
von hier übernimmt mit dem 1 April d J eine Lehrerſtelle in Eilen
burg an ſeine Stelle tritt hier der Lehrer Stein vom Semiuar
Weißenfels

Lützen 26 März Ein abgefeimter Schwindler treibt
gegenwärtig in der Umgegend ſein Weſen Unter dem Vorgeben er
möchte ſein verſtorbenes Kind beerdigen laſſen wozu es ihm an Mitteln
fehle ſucht er namentlich bei Geiſtlichen kleinere oder größere Beträge zu
erſchwindeln um dann damit zu verduften Hoffentlich gelingt es bald
den Schwindler dingfeſt zu machen

Ir Eisleben 26 März Die Zuckerdüte Rückgang im
Schulbeſuch Verſetzung Rohrbrüche Wie an anderen
Orten hat auch das Kollegium der hieſigen II Bürgerſchule die Ver
abreichung der Zuckerdüte am erſten Schultage zum Gegenſtande der Be
ſprechung gemacht und aus erziehlichen Gründen die Ueberreichung einer
ſolchen durch den Lehrer für bedenklich erachtet Man kam zu dem Er
gebniß daß die mit der Austheilung einer Düte verbundenen Uebelſtände
dadurch beſeitigt würden wenn die Eltern ihren Kindern die Zuckerdüte
ſelbſt geben Der gefaßte Beſchluß ſchon in dieſem Jahre keine Düten zur
Uebergabe an die Kinder entgegenzunehmen hat auch die Billigung der
Königl Regierung gefunden Jn welcher Weiſe die Einwohnerzahl in
folge der höchſt beklagenswerthen und troſtloſen Verhältniſſe zurückgegangen
iſt zeigt die Zahl der in dieſem Jahre zum Schuleintritt in die II Bürger
ſchule angemeldeten Kinder Sie beträgt ca 100 weniger als im vorigen
Jahre nämlich 397 gegen 499 zu Oſtern 1894 Der Seminar Hilfs
lehrer Herr Koch am hieſigen Seminar iſt als ordentlicher Seminarlehrer
nach dem Seminar Weißenfels verſetzt Nicht weniger als drei Waſſer
rohrbrüche fanden Ende vergangener Woche in der Hohethorſtraße ſtatt
und zwar vor den Häuſern Nr 5 30 und 29 Einige Häuſer hatten
Waſſer in den Kellern

th Kloſtermansfeld 26 März Bismarckfeier Seitens der
Vereinsvorſtände aller Vereine wurde geſtern beſchloſſen einen Feſtzug
zu veranſtalten Derſelbe ſchließt mik einem Feſtgottesdienſt am
Denkmal wo dem Tage entſprechende Reden gehalten werden Darauf
findet ein Kommers im Rieger ſchen Saale ſtatt

I Höhnſtedt 26 März Evangeliſcher Bund Bismarck
feier Konſumverein Am Sonntag beging der Evangeliſche
Bund hierſelbſt im Gaſthof zum Kronprinz eine Feier Herr Paſtor
Weidel Höhnſtedt hielt eine Anſprache über den chriſtlichen Glauben
Herr Paſtor Nachtigall Voltmaritz ſprach über das Miſſionsweſen Herr
Paſtor SchäferSchochwitz ſchilderte die Schickſale der Fremdenlegion Am
nächſten Sonntag feiert der hieſige Land wehrverein den 80 Geburtstag
des Fürſten Bismarck im Gaſthof zur Weintraube durch einen Feſtkommers

Der hieſige Konſumverein iſt an Mitgliederzahl ſo ſtark gewachſen daß
die Verkaufs und Lagerräume durch einen Neubau erweitert werden
mußten Der Neubau iſt bereits begonnen

M Freyburg 26 März Jubiläum Rabe Sammlung
Am 1 April begeht Herr Rektor Herz hier ſein 25jähriges Amtsjubiläum

Jnfolge Aufrufs einiger hieſiger Herren ſind für den verunglücktenForſtaufſeher Rabe der einige Zeit auf hieſigem Schloſſe gewohnt hat

193,50 M geſammelt worden
H Radegaſt 26 März Konfirmanden Vergnügen

Jn hieſiger Kirche fand vorgeſtern Nachmittag die Prüfung der Kon
ſirmanden aus den Ortſchaften Radegaſt Zehmitz und Zehbitz ſtatt Es
waren 31 an der Zahl 11 Knaben und 20 Mädchen und zwar aus
Radegaſt 23 aus Zehmitz 6 und aus Zehbitz 2 Jm Gaſthofe Zum
Grenadier ſollte vorgeſtern Abend Concert und Ball ſtattfinden
Jedoch waren nur ſo wenig Theilnehmer 14 erſchienen daß es das
Muſikkorps die Löbejüner Bergſänger mit dem erſten Theile dem Concert
bewenden ließ Das vorgeſtern im Reſtaurant Sansſouci abgehaltene
Bockbierfeſt mit nachfolgendem Tanzkränzchen war recht gut beſucht

Mi See Hörh von den Farbwerken in Höchſtgranitte v dargeſtellt und in allen Apotheken
erhältlich in richtiger Doſis zur rechten Zeit und in echter Beſchaffenheit
bewährt nach wie vor ſeine viel gerühmte Wirkung gegen Kopfſchmerz
Aerztliches Recepbt auf MigräninHöchſt lautend ſchützt vor Fälſchung

werden in er Special Abtheilung für Damen Putz und Weiss waaren

Ld Mätz SeiteStandesamt Halle
28 ſt r lkee Hoppe und Martha Falke Park

ſtraße 16 und Wörmlitzer Der Oberkellner Hermann Kaufmann
und Eliſe Fiſcher Rathhaus a 7 und Gr Wallſtraße 44 Der
arbeiter Friedrich Möller und Anna Reußner Robert Franzſtraße
Bernbuürgerſtraße 11 Der Stellmacher Richard Schöne und le

3 und Peine Der Brauer Friedrich Wicht und H
ulze Rathhausſtraße 3 und Anhalterſtraße Der Maſchinenmeiſter

Hermänn Lücke und Marie Kleemann Bäckerſtraße 7 und Heinrichſtraße 1d

März Der Schri

Der Bäckermeiſter Franz Koch und Anna Hauſchild Schrenz und Laurentiusſtraße 1 e Se derte Paul e und auhne Seupt
Görzig und Kapellenſtraße 8 Der Maurer Albert Edner und Johanne

eide Schrenz Naundorf und Halle a/S Der Kupferſchmied Wilhelm
Rothe und Emilie Oswald Cröllwitz und Halle a/S

heſchließzungen
22 März Der Maſchinenſtricker Julius Winterſtein und Anna Burchardt

Mittelſtraße 21 und Giebichenſtein
28 März Der Schloſſer Auguſt Ho ann und Agnes Freitag Brunoswarte 34 Der Oekonomie Inſpektor ve t ilhelm z und Helene KrauſeGr Wallſtraße 38 Der Zuſchneider Auguſt ung und Emma Stahn

Gr Brauhausſtraße l und An der Univerſität 12 Der Schloſſer Reinhold
Wingandreas und Jda Kampfer Henriettenſtraße 37 und Lilienſtraße 12
Der Weingutsbeſitzer Arthur Waſum und Elſe Althen Bacharach und
Glauchaerſtraße 25 Der Markthelfer Wilhelm Damm und Margarethe
Reitz ars und Taubenſtraße 15 Der Briefträger Friedrich Weber und
Minna Halle Oebisfelde und III Vereinsſtraße I Der Handarbeiter Franz
Lichtenfeld und Emilie Weiſe i und Marienſtraße 10 Der Fabrik
ardeiter Auguſt Reumſchüſſel und Agnes Walther Ludwigſtraße 14 Der
Hit wggenmeilter Otto Sachtleben und Marie Katte Saalberg 16

25 März Der Graveur und Ciſileur Emil Vraun und Margarethe
Kranz Schulſtraße 12 und Weidenplan 4 Der Cigarrenmacher Karl
Bajer und Lutſe Schiemann Glauchaerſtraße 78 Der Barbier KarlSchmude und Lina Gröber Kellnerſtraße 7

Geboren
26 März Dem Lohnkellner Otto r ein S Felix Otto An der

Baderei 3 Dem Handarbeiter Wilhelm Rolle ein S Friedrich Oswald
Thorſtraße 36 Dem Bahnarbeiter Emil Schnabel eine T Anna Luiſe
Albrechtſtraße 40 Dem Fabrikarbeiter Hermann Zerner ein S Otto
Schmeerſtraße 13 Dem Stellmacher Karl Engelhardt ein S Guſtav
Richard Schmiedſtraße 27 Dem Schloſſer Friedrich Helbel eine T Anna
Emma Julie Luiſe Gr Brauhausſtraße 2 Dem e Auguſt Linke
eine T Agnes Martha Klara Weingärten 41 Dem Schneider Friedrich
Bornemann eine T Charlotte Anng Martha Weidenplan 2 Dein Hand
arbeiter Peter Titz eine T Marie Anna Hedwig W 37 Dem
e Karl Koch gen Henze eine T Charlotte Breiteſtraße 30 Dem

r ranz Schild eine T Martha Albine Frieda Weidenplan 22
Dem Vizefeldwebel Oskar Hoffmeiſter ein S Willy Rudolf Kurt Hardenberg
ſtraße 38

Geſtorben
26 März Des Techniker Hermann Richter Ehefrau Marie geb Zimmer

mann 41 Thorſtraße 49 Wilhelmine Hartmann 19 Landwehr
ſtraße 15 Des Buchhändler Karl Möckel S Kurt 1 Parkſtraße 1
Der Schuhmachermeiſter Karl Hunold 64 J Zenkerſtraße 1 Der Rentner

hart Lehmann 60 Bernburgerſtraße 12 Des Handarbeiter Friedrich
itter T Anna 1 Gr Brauhausſtraße 19
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c Berlin 27 März 10 Uhr 32 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Der Reichstag wird am
5 April in die Ferien gehen An eine Auflöſung iſt vorläufig
nicht zu denken Es iſt noch zweifelhaft ob der Antrag Kanitz
bis dahin auf die Tagesordnung geſetzt werden wird Was die
heutige Präſidentenwahl anbelangt ſo werden gewählt werden
v Buol klerikal als erſter Präſident Schmidt freiſinnig als
erſter und Spahn klerikal als zweiter Vicepräſident Die
Arbeiten behufs Fertigſtellung des Entwurfs über den unlauteren
Wettbewerb dürften derart gefördert werden daß die Vorlage
an den Reichstag kommt Die in Hofdingen ſtets gut unterrichtete
Kreuzztg ſchreibt und das dürfte allen Kombinationen ein jähes

Ende bereiten es beſtätige ſich daß das ruſſiſche Kaiſerpaar
während des Trauerjahres die Hauptſtadt bezw ſeine Sommerſitze

nicht verlaſſen werde und daß auch die Meldungen betreffend
die angeblich für den Sommer beabſichtigte Krönung in Moskau
jeder Begründung entbehren da auch dies den traditionellen An
ordnungeu hinſichtlich der Trauer widerſpräche

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau
Berlin 27 März Die Umſturz Kommiſſion begann

heute die zweite Leſung der Vorlage Das Centrum brachte im
Weſentlichen die nämlichen Anträge ein wie bei der erſten Leſung
Der Abgeordnete Lenzmann beantragte die Vorlage en bloo
abzulehnen Geheimrath Nieberding bemerkte die Regierung
lege fortdauernd das größte Gewicht darauf daß die Vorlage
zu Stande komme Der Antrag Lenzmann wurde gegen die
Stimmen der Sozialiſten Freiſinnigen und Antiſemiten abgelehnt

Wien 27 März Die Donau ſteigt fortdauernd rapid Jn
Krems ſind der Jnſelpark ſowie einzelne Stadttheile überſchwemint

Sämmtliche Auen in der Umgegend Wiens ſtehen unter Waſſer

hein von Hirſch s Depeſchen Burean
Berlin 27 März Geſtern iſt dem Bundesrath der Ent

wurf eines Börſengeſetzes zugegangen Der evangeliſche
Oberkirchenrath hat auf die Bitte des Berliner Bismarckausſchufſes
anzuordnen den Fürſten Bismarck am 31 März in das Gebet
einzuſchließen mitgetheilt daß dies nicht angängig ſei ſondern
jedem einzelnen Geiſtlichen anheimgeſtellt bleiben müſſe ob er dies
thun wolle oder nicht Fürſt Hohenlohe überbringt dem
Fürſten Bismarck die Glückwünſche des preußiſchen Staats
miniſteriums und des Bundesraths

Friedrichsruh 26 März Der Großherzog von Baden
trifft morgen Vormittag 11 Uhr hier ein Reichskanzler Hohen
lohe trifft Mittags 128 Uhr ein und reiſt Nachmittags 5 Uhr
nach Berlin zurück Der Kaiſer hat den Profeſſor Schwe
ninger zum Geheimen Medicinalrath ernannt Dr Cryſander
den Kronenorden 4 Kl dem Leibkutſcher des Fürſten Bismarck
Patzke ſowie dem Kammerdiener Pinnow die Medaille zum
Kronenorden und dem Förſter Schwartzkopf das allgemeine
Ehrenzeichen verliehen

Detmold 26 März
hat heute ſtattgefunden SManunheim 26 März Der Bürger Ausſchuß beſchloß
die Anlage eines großen über 7 Millionen Mark koſtenden Jn

Fürſt Woldemar s Beiſetzung
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duſtriehafens und bewilligte dafür zunächſt 1 Million Mark
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Portièren und Möbelstoffen SLäuferstoſfen Cocos und NManillafabrikaten
Delmenhorst

u Köpenickes

Rur Gr Ulrichstr G

GeneralAnzeiger e l unv den Saalkreis
Tee eppiche

Möbelstoffe
Portieremn

La un for Stoffe

Friedrich Arnold

W w
v

in

allen
Preisiagen

Fernſprecher
315

Zum bevorſtehenden Amzug
halten wir unſer reich sortirtes Lager in allen

Haus und RKüchen Geräthen g
beſtens empfohlen

Zuggardinen Einrichtungen verſtellbar für jedes Fenſter paſſendGardinenſtangen Gardinenrofetten
Garderobeleiſten mit 3 4 5 6 Haken HandtuchhalterConſolen Blechzeugraijmen Stufenleitern
Treppenſtühle eiſerne Waſchtiſche Flaſchenſchränke

aAufwaſchtiſche 2 und theilig Spriſeſchränke GewürzſchräukeGewürz und Gemüſe tag eren Pläithretter Plaitelfen

Gußeiſerne

Regulirherde

Transportable

e Sparkochherde

für Private Land wirthſchaft und Hotelgebranch

Zu Geſchäfts Einrichtungen
Petroleum leßapparate Gewichte in an und Eiſen

Brückenwaagen Säulenwaagen Tafelwaagen
Gewürz und Kaffer Mühlen Geld Körbe und Kaſſetten

Geobr Grrinnmeberg
Fernſprecher 432 Halle Geiſtſtraße 41

Tür n u eRermann bisedof

4 6r Klausstr 4 Halle 4 Er Klausstr 4
Telephon 538 Telephon 538periatis ät

Lager von Rouleaux Wacehstuchen Ledertuchen Linoleum

Cocos u Wachsiäufern Gummidecken Unterlagestoffen

Billige Preise Reelle Bedienung
Friſche Friſche Friſche
Eier Hier Tierà Nol 6 Pf à Mol 65 Pf à Rdl 68 Pf

empfiehlt

Johannes Schwarz
r 10 Geiſtſtraße 19

Parterre u
J Etage

in Seehund Plüsch Cloth Leder

24 Schmeerſtraße D

Sehultornister

Schultaschen

Wachstuch nur heste Sattler
waare empfiehlt sehr billig

Alhbin fientze

Fertige Betten

für Kinder Lehrlinge und
Erwachſene empfiehlt zu bekannt

äußerſt billigſten Preiſen

Gustav Jahme

Größte Spezial Hettfedern u
Bettenhandlung am Platz

Cacao
garantirt rein leicht löslich

à Pfd 1,40 1,60 2,00 2,40 Mk
empfehlen

E Walther s Wachf
Moritzzwinger 1 u Steinweg 26

Künen Zu 9Künstl Zanne
à Stck 3 Markvorzüglichſte Jusführung

Plomben Reparaturen e
an Nabrmiſſeſſe I r mr

Nur Zahlung der Anslagen

Zeitler
Gr Ulrichſtraße 35

d 09bonfirmanden Hüte
das Reueſle Weſte und Zilligſte

Eing Promenade

F Herbst Co

Poststrasse 18

2 Das Geheimnss unsere Loneurrepzfähigkett

Gr Steinſtraße 2

Empfehle Neuheiten in

28 März Nr 74

e II MIIcaamn
HLiygerſtraße

Baueisen jeder Art
BRaueisen Constructtonen

complette iallbautenSelbsttränke und Futterbahn Anlagen
Traunvuportable Feldbahnen

mit Kippwagen Weichen und Drehschetben
zu Kauf und Miethe

Albert Scheller peneer 29

e e

empfehlen als Specialität

Gas u Petroleum
Motoren

Billigste beste u zuverläesigete
Betriebskraft

ar aKlein Industrie
Bihige Preise bei coulanten Zahlungsbedingungen

T

Wiln Hecke e en
empfiehlt

Biserne Veleionon

in eſnfachen u eleganten Ausstattungen mit Matratsen
von A1l Kinc und Rosshaaur

Eiserne Kinderbettstellen
mit Seitenthellen aus Schnuren oder Drahtgeflechkt

Polster Bettstellen
mit Drellbezug

und Indlafaser Einlage
Mk 12 15 18

Extra große garantirt friſche
S Thüringer Jandrier

à Mandel nur 68 Pfg
Hochfeinſte Dampfmolkereibntter

à Pfund 100 110 Pfg
I Viüscher Alter Marpt

Wir fabrizirten im Vorjahbre 125,000 Kilo Kakao
und Schokoladen täglich also eirea 8 Centner gegen
16,500 Kilo im Jahre 1883 und 48,000 Kilo im Jahre
1889 Rinne glänzgendere Anerkennung für unsere

Leistungsfähigkeit giebt es nicht Wir besitzen die
besten Maschinen und technischen Hilfsmittel wirkaufen unsere Rohkakaos direkt in den Produkctions

ländern Central und Südamerikas wir fabriziren
nur gute Fabrikate dies

Unser Hallenser Kakao und Schokoladen nehmen
unter allen Fabrikaten unstreitig einen ersten Platz
ein Hallenser Kakao verkaufen wir schon von 1,60
Mk an das Küilo

Vr David Söhne Halle a S
à

9

e Teppichen Garpcdlümemn Tischdecken
welche ich in großer Auswahl und zu ſehr billigen Preiſen eingekauft habe

Theodor Rühlemann
Modewaaren und Damen CGonfeotion

Halle a S zigerſtraße 97Ecke an der tlrichkirche

r
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